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Veranstaltungen MusikZentrum Hannover für den Monat April 2010

Hallo liebe Medienpartner,

anbei das Veranstaltungsprogramm vom MusikZentrum Hannover für den Monat April, mit der freundlichen Bitte um Abdruck.

Fotos und Informationen finden Sie zum Downloaden unter:

www.musikzentrum-hannover.de/index.php?id=136
Alle Veranstaltungen von der Living Concert GmbH sind mit einer Raute gekennzeichnet. Informationen und Fotos für diese Veranstaltung können Sie ebenfalls downloaden, unter: www.livingconcerts.de/PressCenter/index.html.

Für anfallende Rückfragen können sie mich telefonisch unter der Nummer: 05 11 – 260 930 12, in der Zeit zwischen 9 und 16 Uhr erreichen.

Mit den besten Grüßen

MusikZentrum Hannover

Sabine Busmann

# Dienstag, 6.4.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 19:45 Uhr

Videodrom Tour 2010

CALLEJON und Gäste: DARKNESS DYNAMITE und ARTAS 

Auch das neue Album bietet einen furiosen Cocktail aus explosivem Metal und emotionalen Melodien.

Callejon ist eine fünfköpfige Band, die sich auch für ihre Presseinfo weder entscheiden kann, ob sie aus Köln, Düsseldorf oder Ratingen stammt, noch ob sie Hardcore, Metal, Screamo oder einfach ein namenloses Grauen produziert.

Bereits seit 2003 treibt die Band ihr Unwesen und pflügt sich ihren Weg durch die überwucherte Musiklandschaft. Kredenzt wird ein furioser Cocktail aus explosivem Metal und emotionalen Melodien, die sofort ins Ohr gehen. Weitab vom Metalcore Einheitsbrei der heutigen Zeit kreieren Callejon ein absolut eigenständiges Soundgewand, das durch die ehrlichen deutschen Texte wie ein frischer Wind durch die deutsche Musikszene weht.

Callejon verstehen es, Musik nicht schlicht als Musik, sondern vielmehr als Gesamtkunstwerk zu präsentieren, indem sie den Zuhörer durch die Kombi​nation aus ausgefallenen Artworks, intelligenten Texten und mitreißender Musik auf eine Reise mitnehmen und erst wieder loslassen, wenn der letzte Track verstummt ist.

Nach zwei EPs und einem Full-Length-Album, mehreren Tourneen und un​zähligen Clubshows haben Callejon 2008 mit „Zombieaction Hauptquartier“, dem Labeldebüt für das legendäre Donzdorfer Metal Label Nuclear Blast Records, die Toten aus ihren Gräbern auferstehen lassen und nicht nur im Reich der Zombies für schädelspaltende Furore gesorgt. Neben einer wei​teren Clubtour haben die Callejon-Loverboys quasi sämtliche Festivals un​sicher gemacht, darunter das Wacken, das Summerbreeze, das Area 4 und das Summerblast. Weder chronisch überforderte Lebern noch gebrochene Handgelenke konnten die unheilbringende Mission des durchgeknallten Ge​spanns aufhalten. Ihre unschlagbaren Live-Qualitäten konnte die Band auch bei der Aufzeichnung für den berühmten WDR Rockpalast unter Beweis stellen, die am 27. September 2009 im WDR ausgestrahlt wurde.

Die endlosen Stunden im Tourbus haben Callejon dann vorerst hinter sich gelassen, um sich Ende 2009 wieder ins Studio zurückzuziehen und zum alles vernichtenden Schlag auszuholen. Der Nachfolger des Albums „Zom​bieaction Hauptquartier“ wird härter, emotionaler, verzweifelter, ehrlicher und absoluter als alles andere, was die Band jemals gemacht hat. Schweiß, Blut und Tränen kleben an jedem Ton und jeder Textzeile. Am 3. April 2010 er​scheint das neue Album namens „Videodrom“, zwei Tage nachdem Callejon wieder auf Achse sind, um eine ausgedehnte Tour zu spielen und Schweiß, Blut und Tränen auch in die Clubs zu bringen.

www.myspace.com/callejon, www.myspace.com/darknessdynamitemusic, www.myspace.com/artasmetal
AK: 20 €, VVK: 15 € zzgl. aller Gebühren, eTickets unter www.musikzentrum-hannover.de oder www.livingconcerts.de
#Donnerstag, 8.4.2010 – Einlass: 19:30 Uhr – Beginn: 20:30 Uhr

Die Könige der Spielleute 2010

CORVUS CORAX 

Sie entführen mit ihren Melodien und Texten in die mittelalterliche Welt voller Mystik und rauer Lebensfreude.

Wie keine andere Musikgruppe schaffen es Corvus Corax, die überlieferten Melodien und Texte mittelalterlicher Spielleute wieder zu beleben und heute, teilweise über 1000 Jahre später, das Publikum damit erneut in ihren Bann zu ziehen und nicht selten zum Tanzen zu bewegen.

Viele stellen sich das Mittelalter eher düster vor und musikalisch wird diese Zeit häufig mit den Gregorianischen Chorälen verbunden, die schön aber nicht minder schwermütig im Klang sind. Doch es gab natürlich, wie zu allen Zeiten, auch damals genug Menschen, die Spaß am Leben, dem Tanz und der Musik hatten. Corvus Corax entführen uns in diese unbekannte und er​staunliche Welt voller Mystik und rauer Lebensfreude. Fast greifbar ist das Bild, das die Interpretation mittelalterlicher Musik durch Corvus Corax er​zeugt. Menschen, die zusammensitzen, feiern, Met trinken und der Musik der fahrenden Spielleute und ihren seltsamen Geschichten aus fremden Ländern lauschen.

1989 standen die Begründer der Band erstmals unter dem Namen Corvus Corax auf der Bühne und legten mit ihrer eigenwilligen Interpretation mittelal​terlicher Melodien nicht nur den Grundstein für die eigene unglaubliche Bandgeschichte. Es war auch der Anfang einer völlig neuen Musikrichtung, die inzwischen weltweit eine aktive Mittelalter-Szene hervorgebracht und inspiriert hat. Die Dudelsäcke sind das Markenzeichen der Band, aber das Instrumentarium umfasst unter anderem auch Schalmeien, Drehleier, Trummscheit, Businen, Flöten, Sister und nicht zuletzt eine Vielzahl von Trommeln und Pauken.

All die Jahre haben die Musiker von Corvus Corax die vereinzelt überlieferten Melodien mittelalterlicher Spielmannsmusik in Bibliotheken aufgestöbert und kühn bearbeitet, das Leben der Spielleute studiert und selbst nachgelebt, die alten Instrumente in der eigenen Werkstatt rekonstruiert und mit spielprakti​schen Erfahrungen weiterentwickelt. Direkt von der Straße aus eroberte Corvus Corax nun in kurzer Zeit die Bühnen der Welt: von mittelalterlichen Märkten und Ritterturnieren über Konzerthallen und Festivals bis zu Kirchen und Theatersälen. Überall auf ihren Konzerten in Europa und in Übersee be​geisterten sie ihr Publikum mit ihrem neuartigen Musikstil.

www.livingconcerts.de, www.corvuscorax.de, www.myspace.com/spielleute

AK: 20 €, VVK: 16 € zzgl. aller Gebühren, eTickets unter www.musikzentrum-hannover.de oder www.livingconcerts.de
Freitag, 9.4.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr

CD Release & Party von Eruptions Big G & Band „JUST ME“

Im Anschluss After Show Party mit Revival DJ!

Endlich ist es soweit! Im April 2010 erscheint das langersehnte Album „Just me“ von Eruptions Big G.

Feiert mit Eruptions Big G & Band, sowie internationalen Special Guest am 9. April im MusikZentrum Hannover eine unvergessliche CD Release Party!

Eintritt: 9 Euro - Karten gibt es im Vorverkauf unter www.eventfactoryworld.com oder an der Abendkasse.

#Samstag, 10.4.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 21:00 Uhr

Metal Hammer und Guitar präsentieren:

POWERWOLF, THE NEW BLACK und MAGISTARIUM

Powerwolf stehen für pure Power, puren Metal und eine horrorgeschwängerte Atmosphäre

Nach dem Überraschungsdebüt „Return In Bloodred“ von POWERWOLF übertraf schon der Nachfolger „Lupus Dei“ die hohen Erwartungen der Fans und Medien. Mit der Veröffentlichung ihres dritten Albums haben Powerwolf 2009 ihren triumphalen Aufstieg in der Metalszene fortgesetzt, denn „Bible Of The Beast“ enthält hochklassige Metalhymnen en masse, die den Gehörgang nicht mehr verlassen wollen. Es ist das bisher kraftvollste und härteste Powerwolf-Album geworden, weil es dem typischen Sound der Wölfe einen herberen Anstrich verpasst, ohne die Trademarks zu vernachlässigen, für die sie bekannt sind und geliebt werden.

Die Basic-Tracks wurden diesmal in den Kohlekeller Studios in der Nähe von Frankfurt eingespielt, während sie für die Aufnahmen der Orgelparts erneut eine Kapelle in der Nähe des französischen Ortes Thionville ansteuerten. Zu​sätzlich haben sich Powerwolf auf „Bible Of The Beast“ einen Traum erfüllt, den sie seit den Arbeiten mit Chören auf „Lupus Dei“ hegten. Diesmal san​gen nicht weniger als 25 klassisch ausgebildete Sänger der Musikhochschule des Saarlandes bei acht Songs die choralen Parts ein. Ihrer lyrischen und musikalischen Orientierung treu bleibend, erzählen Powerwolf auf „Bible Of The Beast“ von der bekanntesten Persönlichkeit der Metalszene: dem Teufel.

THE NEW BLACK spielen Rock. Richtigen Rock, richtig heavy, mit all den guten Sachen, die dazugehören: Hooklines, Soli und Riffs galore. Ihr Debüt​album „The New Black“ von 2009 deckt die gesamte Bandbreite von mäch​tigen Grooves bis zu stampfender Heaviness, vom Classic Rock bis zu wü​tendem Metal, vom bluesigen Southern-Rock-Feeling bis zu schnellen Hook​lines ab. Ein solides Stück metallischen Rocks mit hohem handwerklichem Standard.

MAGISTARIUM aus Hannover eröffnen mit ihrem Power-Metal den Konzert​abend. 2009 haben sie in Eigenregie ihr erstes Album „Faith In Salvation“ herausgebracht.

www.livingconcerts.de, www.powerwolf.net, www.myspace.com/powerwolfmetal

www.thenewblackofficial.de, www.myspace.com/thenewblackofficial, www.myspace.com/magistarium
AK: 17€, VVK: 13 € zzgl. aller Gebühren, eTickets unter www.musikzentrum-hannover.de oder www.livingconcerts.de
# Dienstag, 13.4.2010 – Einlass: 19:00 Uhr – Beginn: 20:00 Uhr

N-Joy und Rockszene.de, VIVA.tv, MySpace, Kulturnews und Ültje präsentieren: 
Live und in Farbe Tour 2010

REVOLVERHELD und Boys Like Girls

Auf Clubtour mit ihrem neuen Album „In Farbe"

Die fünf sympathischen Jungs aus Hamburg haben in den letzten Jahren so gut wie jede Bühne bespielt und gelten als eine der besten Live-Acts der Republik. Mit ihren Hits „Scheiß auf Freunde bleiben“, „Mit Dir Chilln“, „Ich werd die Welt verändern“ und nicht zuletzt dem Fußball-EM-Kracher „Helden 2008“ (Platz 2 in den Single-Charts, über 100.000 verkaufte Einheiten) haben sich Revolverheld in viele Herzen gerockt. Nachdem die beiden ersten Alben nahezu 250.000 mal verkauft wurden, greifen die Jungs im März 2010 nun mit ihrem neuen Album „In Farbe“ (Sony/Columbia) endlich wieder an. Geradeaus, voller Kraft und optimistisch wie eh und je. Mit der darauf folgen​den Tour „Live und in Farbe“ im April 2010 werden Revolverheld erneut be​weisen, warum sie zum unverzichtbaren Bestandteil der deutschen Musik​landschaft gehören. 

www.revolverheld.info, www.myspace.com/revolverheld, www.myspace.com/boyslikegirls

AK: 25 €, VVK: 20 € zzgl. aller Gebühren, eTickets unter www.musikzentrum-hannover.de oder www.livingconcerts.de
#Samstag, 24.4.2010 – Einlass: 19:30 Uhr – Beginn: 20:30 Uhr

Dark & Metal Nights Vol. 3

ANCIENT EXISTENCE, DEUS EX MACHINA und INQUIRING BLOOD

im Anschluss „Nacht der schwarzen Seelen“ mit den DJs TOBE & WORLOCK

Drei Spitzenbands der hannoverschen Stahlschmiede und zwei DJ-Urgesteine der Dark-&-Metal-Szene laden zum Moshen und Tanzen ein.

Nicht kleckern, sondern klotzen und auch mal den großen, schweren Hammer herausholen und in Schwingung bringen. Unter diesem begleiten​den Motto geht die nächste Ausgabe der „Dark & Metal Nights“ im MusikZen​trum über die Bühne. Schon die langjährigen, szenebekannten DJs für Dark und Metal Tobe & Worlock werden für feinste Unterhaltung sorgen, oben​drauf gibt es noch ein ultimatives Metal-Live-Paket mit drei Bands, die in Hannover und der Region zur crème de la crème der Metal-Szene gehören: Inquiring Blood, Deus Ex Machina und Ancient Existence.

Alle drei sind in der großen hannoverschen Stahlschmiede im Produktionsbe​reich „Death Metal“ tätig und lieferten in den letzten Jahren Spitzenergebnis​se abseits des Massenmarktes, jeder mit individueller Ausrichtung und spezi​ellen Features.

Relativ selten in Hannover live zu erleben sind die Jungs von INQUIRING BLOOD. Aber wehe, wenn sie losgelassen. Dann spielen die Death-Metaller besonders gern ihre Top-Trumpfkarte „Groove“ aus. Auf und vor der Bühne geht es dann entsprechend kernig zur Sache. Wer Inquiring Blood in den Jahren 2007 und 2008 auf den mittlerweile kultigen „DAS Metal, Alter! Festi​vals“ im MusikZentrum gesehen und gehört hat, weiß, dass es eine gute Idee ist, sich vor einer Inquiring-Blood-Show fachgerecht die Nackenmuskulatur zu lockern. Seit November 2009 befindet sich die Band im Produktionspro​zess zu einem neuen Album. Kostproben daraus präsentierten Inquiring Blood bereits Anfang Februar, als man im Vorprogramm von Kataklysm eine geballte Ladung groovigem Death Metal ins MusikZentrum drückte. Das wird beim heutigen Konzert sicher nicht anders sein.

Auch DEUS EX MACHINA aus Hannover standen bereits im Line-Up der 2008er Ausgabe des „DAS Metal, Alter! Festivals“ und erhielten seinerzeit viele positive Resonanzen. Die Band begeisterte vor allem mit ihrer unbändi​gen Spielfreude. Deus Ex Machina gehen ihren Weg geradeaus, machen und spielen was ihnen passt und am besten liegt: eigenständigen Metal mo​derner Prägung, ohne Kompromisse und stilistische Schranken, zwischen Melodic-Death-Metal und fast allem Anderen, was sich Metal nennen darf. Die Deus-Ex-Machina-Show heute erhält einen einmaligen, sehr speziellen Anstrich, denn streng genommen gibt es diese Band gar nicht mehr. Die Band hat sich zum Jahresende 2009 offiziell verabschiedet, konnte aber aus organisatorischen Gründen ihre geplante Abschiedstour nicht spielen. Mittler​weile hat die Kernbesetzung von Deus Ex Machina ein neues Metal-Projekt in die Spur gebracht, ging Anfang 2010 ins Studio, um neue Songs aufzu​nehmen. Das hat zur Folge, dass der heutige Auftritt im MusikZentrum Ab​schied und Ausblick zugleich ist. Das Live-Set besteht zum einen aus einem Best-Of-Deus-Ex-Machina-Programm und einigen neuen Songs der neuen Formation. Es darf und soll gemosht werden.

„Death Fucking Metal“ – so markant formulieren ANCIENT EXISTENCE ihren Stil. Ihr aktuelles, 2008 erschienenes Album, trägt den gleichnamigen Titel. Zehn Jahre sind die Hannoveraner bereits landauf landab auf den Metal-Bühnen unterwegs, haben in diesem Zeitraum zahlreiche CDs veröffentlicht und spielten, ebenso wie Inquiring Blood und Deus Ex Machina unter ande​rem bereits zweimal auf dem „DAS Metal, Alter! Festival“. Nachhaltig in Erin​nerung geblieben ist der hannoverschen Metal-Gemeinde auch die Ancient-Existence-Show am 1. Weihnachtstag 2007 im damals brechend vollen Rockhouse. Nach zwischenzeitlicher Umbesetzung, unter anderem am Front​gesang, wollen Ancient Existenc wieder mit der 2007er-Besetzung antreten. Das hat seinen besonderen Grund: Nach zehn Jahren wollen Ancient Exis​tence im MusikZentrum ihre Karriere beenden. Somit ist das heutige Konzert gleichzeitig ihre 10-Jahre-Jubiläums-, Reunion- und Abschiedsshow.

Nach dem fulminanten Doppelstart im Februar und März gehen die „Dark & Metal Nights“ in die dritte Runde. Der vierte Samstag dürfte damit endgültig als gesetzter, monatlicher Partytermin für die Underground-Szene gelten. Und damit es nicht langweilig wird, gibt es auch dieses Mal eine Variation: Während die erste Veranstaltung noch völlig im Zeichen „Dark“ und die zweite wiederum gänzlich unter dem Banner „Metal“ gestanden hat, werden im April erstmals beide Strömungen zusammengeführt. Nach dem brachialen Triple-Konzert startet die „Nacht der Schwarzen Seelen“ um ca. 23:30 Uhr mit den Szeneurgesteinen Tobe und Worlock als stiloffene Veranstaltung. Das heißt: Sowohl die Konzertbesucher bekommen eine ordentliche Ladung metallische Klänge auf die Ohren, aber auch die Stammgäste der schwarzen Seelen werden mit Dark Wave, Gothic, EBM, Industrial und artverwandten Klängen zum Tanze geladen. So viel Variantenreichtum sowie die einzigarti​ge Kombination aus Live-Event und Clubparty gibt's nur bei uns – bei den „Dark & Metal Nights Vol. 3“, diesmal im wahrsten Sinne der Worte.

www.livingconcerts.de, www.myspace.com/inquiringblood, www.myspace.com/deusexmachina, www.myspace.com/ancientexistence
AK: 10 €, VVK: 10 € inkl. Gebühren, nur Party: 5 €

 eTickets unter www.musikzentrum-hannover.de oder www.livingconcerts.de
# Mittwoch, 28.4.2010 Einlass: 19:30 Uhr – Beginn: 20:30 Uhr

Riddim, Reggae-Town.de und Kulturnews präsentieren:

Pound Power Tour 2010

DELLÉ und special guest

Der Seeed-Frontmann mit seinem Soloalbum

Dellé kommt erneut mit seiner elf Mann starken Band auf Club-Tour. Euch erwartet ein unverkennbarer Mix aus Dancehall über Dub bis zum Deep-Roots und die fetten, tiefen Bässe in bewährter Seeed-Manier dürfen dabei natürlich auch nicht fehlen. Begleitet wird Dellé von seinem großartigen Pound Power Soul Chor.

Man kann sich also auf einen ganzen Abend voller Energie und Reggae​power gefasst machen, bei dem der Sommer auf einmal ganz nah rückt. Ver​passt es nicht, Dellé im kleinen Club zu erleben, bevor er mit seiner Band Seeed wieder in die großen Hallen kommt.

www.dellee.de, www.myspace.com/frankdellee
AK: 23 €, VVK: 18 € inkl. Gebühren

 eTickets unter www.musikzentrum-hannover.de oder www.livingconcerts.de
# Donnerstag, 29.4.2010 – Einlass: 20:00 Uhr –Beginn: 21:00 Uhr

Visions, OX!, Kulturnews, Westzeit und Gitarre & Bass präsentieren:

The Long Way Home

DONOTS und Gäste

Das neue Album strotzt vor Finessen, ungewöhnlichen Ideen, absoluten Hymnen und stilistischer Experimentierfreude

Die Donots sind und bleiben die gute Seite der Macht. Ehrlich, grundsympathisch, mit bester Laune und der richtigen musikalischen Sozialisierung ausgestattet, strotzt der Donots-Tanker im 16. Jahr des Bestehens vor Kraft und Selbstbewusstsein, besinnt sich auf dem neuen Album „The Long Way Home“ auf eigene Stärken ebenso wie auf den Willen zur Weiterentwicklung, zur Progression.

Bands, die zehn Platten aufnehmen, ohne sich zu verändern, sind eine tolle Sache, keine Frage. Bei manchen will man gar keine Weiterentwicklung hören. Motörhead, AC/DC, die Ramones, Bad Religion zum Beispiel. Gut so. Lassen. Das ist in unserem speziellen Fall aber grundlegend anders. Die Donots sind nicht bereit, sich zurückzulehnen und auf Bewährtes zurückzugreifen. Hier wird experimentiert, geforscht, hier werden Grenzen verschoben und Extreme ausgelotet. Warum? Weil es wichtig ist. Weil es richtig ist. Glück oder das Streben danach findet sich eben in der Herausforderung, nicht der Reproduktion von Standards.

Wichtig für dieses Gefühl in der Band ist ein Aspekt, der vielleicht, trotz 16 Jahren Bandgeschichte, erst jetzt richtig deutlich wird: Die Donots sind nicht einfach nur eine Band, in der sich Typen zum Musizieren treffen. Hier fließt das gleiche Blut! Ingo und Guido Knollmann sind Brüder. Brüder, die einerseits unterschiedlicher kaum sein könnten, andererseits aber eben genau zu einander passen und sich ergänzen. Was lag da näher, als dass dieser Aspekt auf dem neuen, achten Album „The Long Way Home“ in den Mittelpunkt rückt? Unbewusst zwar, aber zwingend. Asselpunk mit Dreck unter den Fingernägeln trifft auf melancholischen Feingeist, und beide eint das gleiche Blut. Das ist nicht einfach nur Floskel, das kann man hören und fühlen. So kommt der Löwenanteil der Songideen von Guido, während Ingo das textliche Äquivalent liefert. Manchmal war es aber auch genau umgekehrt, und auch das wurde so gelassen. Plötzlich singt Guido und er singt seine eigenen Texte. „The Long Way Home“ ist die Platte, die Ingo und Guido exponiert. Sie sind die treibenden Kräfte, die sich gar nicht erst suchen mussten, sich jetzt aber endgültig gefunden haben. Das unterscheidet die Donots von anderen Bands, denn Familie bleibt eben Familie.

Das soll aber den Einfluss der anderen Donots nicht schmälern. Das neue Album zeigt über elf Songs und eine Spielzeit von knapp 37 Minuten eine Band, die angekommen ist, in sich ruht und vor Selbstbewusstsein nur so strotzt. Das würde so nicht funktionieren, wäre die Band nicht ein eingespieltes Team. Aufgenommen mit Produzent Vincent Sorg, ist auch dies eine Rückbesinnung, ein Schritt nach Hause. Bereits 1998 war es dieses Team, das gemeinsam den ebenfalls in Eigenregie veröffentlichten Karrierestart „Tonight’s Karaoke Contest Winners“ zurechtzimmerte. „The Long Way Home“ strotzt nur so vor Finessen, ungewöhnlichen Ideen, absoluten Hymnen und stilistischer Experimentierfreude. Es gibt viel zu entdecken, viele Details, die erst beim mehrmaligen Hören auffallen und dann aber ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Das kann eine kleine Melodie sein, eine zweite Stimme, ein Sound – oder eben auch der selbstverständliche Einsatz „artfremder“ Instrumente. Streicher, Schifferklavier, Tuba, Mandoline, Kontrabass, Klavier, Guidos Brille: alles am Start. Dazu kommt ein grandioses, ebenfalls absolut detailverliebtes Artwork und damit ein stimmiges, umwerfendes Gesamtkonzept. Oder, um es mit den Worten von Ingo zu sagen: „The Long Way Home“ ist auch die Entscheidung, mit guter Musik auf den Ohren betrunken von einer Party extra einen Umweg zu nehmen, weil sich das gut anfühlt in dem Moment.“

Da wäre noch die immerwährende Frage nach den Einflüssen. Immer schon waren es Punk, Rock, Metal, Hardcore, 80er Wave, Singer/Songwriter, Country, Folk und Obskures, aber die Prioritäten haben sich verschoben. Und wenn man mit und in den 80ern aufgewachsen ist und New Order, The Smiths und Depeche Mode die ersten Jahre als Musiknerd begleitet haben, dann ist mehr Wave, mehr Tanzbarkeit, mehr kühle Melancholie im Fall von „The Long Way Home“ eben auch genau das. Der Weg nach Hause. Zurück zu den Wurzeln. Und damit sind eben nicht Eurodance, gecastete „Bands“ und Szenetrends gemeint. Hier geht es um echte Musik, echte Bands, echtes Leben. Und das besteht auch gerne mal nur aus einem Mann und seiner Gitarre.

www.livingconcerts.de,  www.donots.com, www.myspace.com/donots
AK: 20 €, VVK: 16 € zzgl. aller Gebühren

 eTickets unter www.musikzentrum-hannover.de oder www.livingconcerts.de
# Samstag, 30.4.2010 – Einlass: 20:00 Uhr – Beginn: 20:45 Uhr

DepecheMode.de und Depeche-Party präsentieren:

Can’t enjoy the silence Vol 17

Depeche Mode Party live mit DIORAMA und JÄGER 90

Dark-waviger Pop und EBM stimmen live auf die Party mit Depeche-Mode-Sounds und Artverwandtem ein.

Im letzten Jahr rockten DIORAMA bereits das MusikZentrum. Die Begeiste​rung des Publikums von dieser energischen, energetischen und ausdrucks​starken Band war überwältigend. Grund genug die Reutlinger erneut einzu​la​den, damit sie Ihr neues Album „Cubed“ vorstellen können. Diorama verbin​den, wie Depeche Mode, dominierende elektronische Sounds mit Gitarre und Schlagzeug auf eine melancholische Weise ohne düster zu wirken. Tourneen mit Diary of Dreams und VNV Nation, gefolgt von diversen Clubhits wie „Syn​thesize me“ und sechs Alben machten die Band in elf Jahren zu einem ganz besonderen Act der deutschen Musikszene. Dark-waviger Pop mit einer ein​drucksvollen Stimme werden das Publikum berauschen.

In Zeiten, in denen Depeche Mode die EBM-Kult-Band Nitzer Ebb als Vor​gruppe verpflichtet haben, wird die heutige Depeche Mode Party live von der EBM-Band JÄGER 90 aus Rostock eröffnet. Ein Sänger und ein Drummer in der Tradition von DAF, mit staccatösem Gesang und monotonen Beats zum Abtanzen.

Ab ca. 23 Uhr kann man bei der 17. „Can’t enjoy the silence“-Party noch mal mit den Sounds des Depeche-Mode-Universums das Feeling der letzten Konzerte gemeinsam mit anderen Fans teilen. Aktuelle Sounds der Tour ver​bunden mit Klassikern und Live-Versionen sind ein Garant für eine fantas​tische Stimmung an diesem Abend. Die DJs Lo-Renz und Crax sorgen für eine perfekte Mischung aus DM-Songblöcken und Musik, die man mit De​peche Mode in Verbindung bringt. Eine aufwendige Dekoration, Videolein​wand, Info-Laufschrift und ein klarer Sound bieten für eine ansprechende Atmosphäre, in der es sich richtig gut feiern lässt.

www.livingconcerts.de, www.depeche-party.de, www.myspace.com/dioramamusic

www.myspace.com/jaeger90ebm
AK: 87 €, VVK: 13 € zzgl. aller. Gebühren, nur Party: 5 €

 eTickets unter www.musikzentrum-hannover.de oder www.livingconcerts.de
